
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Der Weg zu neuen Vorſchlägen.
Lloyd Georg und Briand, beide möchten ihn haben.

Vielleicht denken ſie ſich für die Behandlung der neuen
Vorſchläge auch eine neue Theaterpoſe aus nach Art
von Napoleon Bonaparte, der dem öſterreichiſchen Be
vollmächtigten bei Friedensverhandlungen ein Kaffee
ſerviee vor die Füße warf, als der Mann nicht glatt
unterſchreiben wollte. Aber ein ſolcher Akt ſteht den
beiden Ententeſtreitern kaum. Eine Honigſemmel wer
m ſie uns freilich auch nicht reichen, wir ſollen ſo
ommen.

Können wir das? Unmöglich iſt nichts, ſollte es
wenigſtens nicht ſein, was nicht gegen die Ehre verſtößt.
Wir können auch mit neuen Angeboten erſcheinen, aber
die Vorausſetzungen ſind dafür gegeben. Die Entente
muß, nicht bloß ſoll, die Ausführung ihrer Sanktio-
nen ſo lange einſtellen, als die Verhandlungen über neue
deutſche Vorſchläge dauern. Das iſt der Ehrenpunkt.
Sagt die Entente dazu nein, ſo können wir nur abwar-
ten, dann laſſen wir es, Gentlemen!

Das iſt indeſſen nicht alles. Die Verhandlungen

Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 60 Pfg. Reklamezeile Mk
Auzeigenannghme in der Geſcha terte e dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſpäteſtens vormitta s 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich s mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

Amtliches Vertündigungsbkakt für die Htadt Teuchern

Donnerstag, den 17. März 1921.

Deutſches Reich.
e Berlin, den 16. März 1921.o Der Arbeitsplan des Reichstages. Der Aelteſten
rat des Reichstags einigte ſich in ſeiner Montagsſitzung
dahin, bei der Etatsberatung jeweils nur einen Redner
vorzuſchicken. Ausgenommen ſoll der Etat des Jn-
nern mit zwei Rednern bei Beſchränkung auf eine Rede
zeit von 30 Minuten ſein. Dadurch hofft man, die
Etatsberatung noch in dieſer Woche abzuſchließen. Der

noch nicht feſtgeſetzt. Dem Präſidium liegt ein Antrag
vor, nicht vor dem 12 April wieder zu beginnen.
Mit Rückſicht auf die Verſchiebung der Parteiſtärken
wird nach der Oſterpauſe auch eine Neubeſetzung der
Ausſchüſſe und des Präſidiums in Ausſicht genommen.
Ein Vorſchlag der Mitglieder der Linken geht dahin,
4 Vizepräſidenten zu wählen, damit den Unabhängigen
der Vizepräſident verbleibt und die Deutſche Volkspar
tei einen ſolchen erhält.

Vorabſtimmnng in Oberſchleſien. Am letzten
Sonntag ging bereits die Abſtimmung aller derjeni
gen Stimmberechtigten vor ſich, die als Polizei, Bahn,
Poſt, Telegraphen-Beamte uſw. am nächſten Sonntag

von

rteljährl und mongtliche Bezüge werden außer in der Fele e 10, auch von unſeren Boten und allen

Wiederbeginn der Beratungen nach der Oſterwoche iſt
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Untſeren Boten ins Haus gevracht 6,00

e

c e e

e

und Amgegend
Siertelfährlicher Bezagépreis durtz unſer See 6,50 t.

u durch des
Briefträger Einzel Nummer 20 Pfg.

e

oſtanftalten augenommen.

zum 1. Mai 1921 20 Milliarden Goldmark
bezahlen müſſe. Die alliierten Sachverſtändigen wie
ſen angeblich nach, daß es ſich um einen Jrrtum handle,
wenn Deutſchland behaupte, bereits 21 Milliarden Gold

mark gezahlt zu haben. Die Kommiſſion entſchied ſich
dahin, daß Deutſchland kein weiterer Aufſchub
gewährt werden ſoll. Sie wird ſich auch in kürzeſter
Zeit mit der Durchführung des Artikels 233 befaſſen
und wird noch vor dem 1. Mai die Geſamtſumme
der deutſchen Entſchädigungszahlungen
feſt ſetzen.

Der deutſche Botſchafter in Paris, Dr. Maher,
hatte am Sonnabend eine Zuſammenkunft mit den
alliierten Finanzſachverſtändigen, die eine genaue Auf
ſtellung über die deutſchen Zolleinnahmen ver
langten.

Die Oeſterreicher in London. Sonnabend wurde
der öſterreichiſche Staatskanzler Dr. Mahyr vom Oberſten
Rat der Alliierten empfangen. Er ſchilderte die Not
lage Oeſterreichs und erklärte, daß es während mehre
rer Jahre unmöglich wäre, ohne die Hilfe der Alli
ierten weiter zu leben. Lloyd George erwiderte, daß

en e aus dienſtlichen Rückſichten nicht abſtimmen können. die Laſten der Steuerträger in den alliierten Ländernvon Spa und London haben gezeigt, daß Lloyd George Die Abſtimmung wies eine überaus tetli 5 i Hrig Skein Mann für ruhige Verhandlungen iſt, er beſitzt dazu O ſtin g wies eine überaus große Beteiligung außerordentlich drückend ſeien. Trotz aller Sympathie
keine Geduld. Seine impulſive Natur hat ſich während
des Krieges die Behandlung anderer Menſchen ſo zurecht
gelegt, wie dies ihr zuſagt, und davon kann ſie jetzt
nicht ab. Wir wollen ihm das gar nicht ſo ſchwer anrech
nen, ſeine franzöſiſchen Freunde werden ſehr viel mit
ihm, wie er mit ihnen auszuſtehen gehabt haben, alſo
können wir uns noch gar nicht mal ſo beſonders be
ſchweren JImmerhin, es bleibt beſtehen. zum ſachge

weiter kommen.
Die Entſchädigung kann aber in der Hauptſache, da

wir kein Geld haben und Fabrikate in Maſſen nicht er
wünſcht ſind, nur in der Beteiligung am prakttſchen Wie
deraufban in Frankreich und in der Lieferung von Roh-
material liegen. Auch dieſe Klarheit wird den Weg
Zur Einigung ebnen. Wm.n

Her Widerſtand gegen die Sanktionen.
Die Ansfuhrabgabe ſchädigt England ſchwerer als

g Deutfchland.Zu dieſem Schluß kan eine Konferenz der unab
hängig liberalen Unterhausmitglieder, die die Haltung
dieſer parlamentariſchen Gruppe bei der zweiten Le

e e i

auf und verlief ohne jeden Zwiſchenfall
Der 60. Rheiniſche Provietziallaudtag in Düſſel

dorf wurde Montag vom Oberpräſidenten der Rheinpro
vinz Freiherrn von Grote eröffnet. Vom franzöſiſchen
Oberdelegierten war ein Offizier als Auſpafſer in den
Landtag abgeordnet worden, was aber die Verſammlung
nicht hinderte, die treu deutſche Geſinnung des Rhein
landes zu bekräftigen. Das kam in der Erbffnüngsrede

er letzten T ies:
Deutſchen an Vaäterlandsliebe übertreffen. Feſt und
feierlich bekennen wir an dieſer Stelle, für uns und un
ſere Wähler, welchem Stande und welcher Partei wir
auch angehören mögen: Treue Deutſche ſind wir, treue
Deutſche bleiben wir jetzt und immer!“ Zum erſten Vor
ſitzenden des Provinziallandtages wurde Oberbürger-
meiſter Gielen (Ztr.) in München-Gladbach gewählt.
Wie üblich, hatte man zur Eröffnung die preußiſche
Flagge gehißt, ſie mußte aber auf das Geheiß der
Franzoſen wieder heruntergeholt werden, man geſtand
ſchließlich die Hiſſung der rheiniſchen Flagge zu.

Seit einigen Tagen ſind in Düſſeldörf zwei Ab
teilungen farbiger Franzoſen eingetroffen, und zwar
Schwarze und Anamiten. Sie werden vorläufig in
ihren Quartieren zurück gehalten.

Bahern gegen die Auflöſung der Selbſtſchattz
organiſationen.
im Reichstag verhandelte Enkwurf des Geſetzes über

Der am Montag zum erſten Male
die Auflöſung der Selbſtſchutzorganiſationen hat bereits

auf die ſchweren Ereigniſſeir laſſen uns von einen

für Oeſterreich habe die Frage, wie man brauchbare
Mittel finden könnte, um Oeſterreich zu helfen, ein
ſchwieriges Problem. Es werde eine Kommiſſion ein
geſetzt unter dem Vorſitz des Schatzkanzlers Chamber-
Jain. Dieſe Kommiſſion ſoll nach einer Meldung des
Temps in acht Tagen Bericht erſtatten.

Ein neues Fiasko der Entente ſtellt die Londoner
Orientkonferenz dar, die ergebnislos verlau

t Pruf er M des Oberpräſidenten zum Ausdruck, wie auch in den än fen iſt. Die Konf hatte folgende Beſchlüſ zmäßen und geduldigen Prüfen paßt der Mann nicht. ſchließend ten l ß en iſt. ie Konferenz hatte folgende Beſchlüſſe gein en feines bei Ehguvi chließenden Worten des Alterspräſidenten Geh. Sani fagt:Und ſein Kolle en e gt der gu Be orus neutrale Zonen feſtgeſetzt, welche aber von
werden am europäiſchen und aſigtiſchen Ufer

den altiterten Truppen beſetzt werderf dürfen. Die Al
liierten geſtehen die Räumung von Konſtantinopel zu
und gewähren dem Sultan das Recht, eine gewiſſe An
zahl von Truppen zu unterhalten. Der Türkei werden
zwei Vertreter in der Meerengenkommiſſion zugeſtanden
und einem Türken kann angeboten werden, Ehrenprä-
ſident zu werden. Die Türkei wird eine beratende
Stimme in der Finanzkommiſſion haben. Die türkiſche
Armee darf aus 75 000 Mann beſtehen, davon 30 000
Mann vrganiſterte Soldaten und 45 000 Gendarmen.
Das Gebiet von Sinyrna wird von den Griechen und
Türken geräumt, mit Ausnahme der Stadt Sinyrna. Die
Souveränität des Sultans über das Gebiet von Sinyrna
wird aufrechterhalten, aber die Verwaltung wird von
einem chriſtlichen Gouverneur geführt werden, der vom
Völkerbund ernannt wird. Der Hafen von Smyrna
wird Freihafen. Das Statut von Thrazien erfährt
keine Aenderung. Die Griechen verbkeiben im Beſitz
dieſes Gebietes. Den Armeniern wird an der Oſtgrenze
der Türkei ein nationaler Mittelpunkt zugeſtanden. Kur

dort ſo heftigen Widerſtand gefunden, daß der Reichstag diſtan wird eine lokale Autonomie erhallen. Die Tür-
trotz des Wunſches des Miniſters Dr. Simons, der mit kei kann in den Völkerbund aufgenommen werden, wenn
Rückſicht auf die Entente das Geſetz möglichſt beſchleuni e die Friedensbedingungen toyal durchführt Diegen wollte, ihn einem beſonderen Ausſchuß überwies. Fürte die ſich zuerſt entgegenkonnnend verhielten,

n

Nicht nur auf Seiten der Rechten, die jetzt nach dem aben die e Beſchlüſſe abgelehnt, ebenſo GriechenlandBruch des Friedensvertrages überhaupt nicht die Not 5 i e ne e e e 9

ſung des Geſetzes über die Anwendung der wirtſchaft
lichen Sanktionen regeln ſollte. Die Durchführung der
Kaufpreisabgabe hätte als Wechſelwirkung den Rückgang
der britiſchen Ausfuhr nach Deutſchland und deſſen
Nachbarländer zur Folge, da Deutſchland ſelbſt ſeine
Nachbarländer dann mit deutſchen Erzeugnifſen über
ſchwemmmen würde. Das würde die Stillegung weite
rer engliſcher Fabriken zur Folge haben und die Ar
beitsloſigkeit in England erhöhen. Da auch die Arbei

wendigkeit zur Einführung eines ſolchen Geſetzes ein
ſehen kann, ſondern auch unter den Regierungsparteien
war die Anſicht vorherrſchend, daß das Geſetz über das
unbedingt nach dem Friedensvertrag notwendige Maß

oweit es davon betroffen wird. Es bleibt alſo vor

ufig alles beim alten e lnDer Mörder Datos verhaſtet. Der Mörder Datos
iſt Montag in r Wohnung in Madrid verhaftet wor

terpartei für dieſe wirtſchaftlichen Folgen jede Ver hinausgehe. Die ſozialiſtiſchen Parteien hingegen wider den. Es iſt ein gewiſſer Antoneo Petro Mateo. Die
antwortung ablehnt, den Sanktionen auch ſonſt nicht Prochen Dem non wet er ihnen n en Stune Polizei e ſeit einigen Tagen ſeine ar verfolgt
wohl geſinnt iſt, dürfte die Oppoſition ſich ſtärker erwet
ſen, als man zuerſt angenominen hatte n

Die zweite Leſung des ehe hatte Montag be
gonnen, über den Verlauf der T ebatte liegen noch keine
zuverläſſigen und überſichtlichen Berichte vor, doch iſt
ſchon jetzt zu erſehen, daß Lloyd George einen ſchweren
Stand gegen die ſachlichen Argumente der Oppoſition
hatte, ſodaß es jhm ſchließlich gelang, die Annahme
des Geſetzes durchzu ſetzen

Selbſt die „Times“, i
denen doch wirklich kein Menſch Deutſchfreundlichkeit
zum Vorwurf machen kann, ſind zur Einſicht gekommen,
daß die Zollabſperrung des Rheinlandes eine un
mögliche Maßnahme iſt. Jhr Sonderberichterſtatter
aus dem Rheinland meldet, daß die alliierten Sach-
verſtändigen wüßten, wie ſie die Londoner Beſchlüſſe in
die Praxis umſetzen ſollten; in der engliſchen Zone ſei
dies unmöglich. Sie durchſchneide eines der dichtbevöl
kertſten, ganz eng zuſammenhängenden Jnduſtriegebiete
Deutſchlands. Eine Zollgrenze mitten durch dieſes Ge
biet würde künſtlich ſein und vhne Erfolg für die
Alliierten, dagegen ſeden Handsverkehr nach dem Rhein
lande zerſtören. Bei zu niedrigen Tarifen gewinne
Frankreich nichts und Englands Handelsintereſſen wür
den geſchädigt, zu hohe Tarife würden eine Blockade des
Rheinlandes darſtellen und gar nichts einbringen. Fer
ner entſteht die Frage, wer die Gehälter der Zollbeamten
zahlen wird, die würden unter Umſtänden ſchon allein
faſt die ganzen zu erwartenden Einnahmen verſchlin
gen. Wozu alſo derartige Experimenke? fragen die
„Times“ zum Schluß.

treten.

und Parlamentsmehrheit ſich mit allen Mitteln gegen
die Durchführung dieſes Geſetzes zu ſträuben beabſich

ſchütterungen für das ganze Reich wohl kaum überwin-
en. Es werden alſo d e wohl beide Teile nachgeben müſſen, in das Reich vor inneren Erſchütterungen
zu bewahren, die gerade in den jetzigen Zeiten gefähr

licher denn je wäre. m ee en
wie die „D. Allg. Ztg.“ meldet, am 15. März in Kraft

werden. Die gar aus dem Rheinlande ſoll nur
einem geringen Zoll unterworfen werden. Dagegen
ſollen die aus Deutſchland in die Rheinlande eingeführ
ten Waren dem deutſchen Zolltarif unterliegen, der in
drei Staffeln zur Anwendung gebracht werden ſoll.
Zunächſt ſollen 25 v. H. ſpäter 50 v. H. und nach Ab
auf einiger Monate 100 v. H. der deutſchen Tariffätze
erhoben werden. Durch dieſes allmähliche Vorgehen

rheiniſchen Wirtſchaftslebens vermieden werden. (2)
Auslands Rundſchan.

S Eine letzte Aufforderung an Deutſchland. Die
Reparationskommiſſion hielt Montag eine Sitzung ab,
worin der Beſchluß gefaßt wurde, Deutſchland auf
zufordern, den Artikel 235 des Verſailler Friedens

iS

vertrages zu erfüllen, der beſagt, daß Deutſchland bis

noch lange nicht weit genug ging. Die ſchärfſte Oppo
ſition geht natürlich von Bayern aus, deſſen Regierung

tigen Dieſer Widerſtand ließe ſich vhne ſchwere Er

r

Die neuen Follmaßnahmen im Rheinlande ſollen

Es ſollen 150 alliierte Zollſtativnen errichtet

ſoll angeblich nach Möglichkeit eine Schädigung des

und ſeine Wohnung überwachen laſſen und als er ſich
net in ſeine ad begeben wollte, um komromittierende Shriftſtülcke zu dernichten, wurde er ſoort von den Poliziſten verhaftet. Er war im Beſitz
on fünf geladenen Revölvern und erklärte, daß er

ſich mit e vperteidigt hätte, wenn er njcht
überraſcht worden wäre. Er geſtand ſein Verbrechen
ein und erklärke, daß er allein auf das Automobil des
Miniſterpräſidenten en abe. Er habe ſeinen
e die ihm anbefohlen hätten, Dato zu töken. er g. daß ihn zwei Kameraden bei der Aus
e at begleitet hätten. Seine beiden KomTizen er Caſanova und Leopold Noble. Der Mör

d rte, er ſei Syndikaliſt
neber Amerikas zukünftige Politik ſtellte das

en Kabtnett in ſeiner drei igen ea Montag gewiſſe Richtlinien auf. beſteht dennt mehr über die Tatſache, 22Kabinett dem Präſidenten Harding gehe
t r ſt die dringenden Probleme des eigenes
Kanbes zu regeln, bevor er ſich mit den internativ-

r beſchäftigt. Der Präſident iſt der Anfiht,
da an wer ſeinen im Wahlkampf gegebenenWerſpre e gerecht a Den u e ſagt m
werde zuerſt ſein eigenes Haus in nungHevor es ſich damit beſchäftigt. ſeins Rolle in ver Vett

z ieten. Nach einer eſprechung mit dem Präſi
n Harding teilte Senator Lodge mit, daß die Son
derſtgirig des Kongreſſes zum 11. April einbe-
un werden wird.

See

er

rm t



Prvvin; und Rarhbarftaaten.
e Teuchern, den 16. März 1921.

Konfirmanden des Herrn Oberpfarrer Plagemann.
Teuchern Alfred Hahnemann, Otto Schmidt, Otto Thieme,

Helmut Neumann, Kurt Höhn, Willy Glöckner, Willy Fiſcher,
Max Falke, Erich Walther, Walter Deumer, Kurt Klee, Erich
Schaller, Walter Schreckenbach, Ernſt Pfeiffer, Walter Worms,
Karl Bösger, Kurt Harniſch, Walter Bösger, Ernſt Freyer,
Walter Kühn, Richard Zirbel, Albin Eichhorn, Willy Kra
mer, Otto Arlt, Otto Penndorf, Emil Petzſch, Ernſt Zimmer
mann, Emil Müller, Kurt Brauer, Walter Rothe, Kurt
Schaller, Fritz Roſenheinrich, Albert Seiler, Kurt Kynaſt,
Walter Gentſch, Erich Müller, Richard Penndorf, Paul
Patzer, Erich Schmalz, Oskar Thierbach. Toni Trebſt,
Margarete Bieräugel, Erna Birnſchein, Johanna Fiſcher,
Elſa Gorccki, Marie Müller, Hildegard Arnold, Berta Peu
kert, Elſs Berthel, Frida Chriſt, Gertrud Eichler, Paula
Falkenſtein, Ella Gröbe, Frida Gröbe, Anna Köhler, Lida
Patzer, Frida Rogner, Frida Ronneberger, Anna Schirmer,
Frida Schmidt, Frida Schmidt, Hedwig Schwarze, Marie
Weihe, Frida Sips, Marie Ebert, Hedwig GEngelhardt, Anna
Franke, Lidda Hilbert, Hedwig Jähnert, Frida Weber Elſa
Junge, Erna Spindler, Margarete Zetzſche, Ella Klauke,
Hildegard König, Martha Enke, Hedwig Gottſching, Frida
Maul, Ella Sch ffner, Frida Franke, Martha Ganzenberg,
Frida Schneider.

Runthal Willy Frey, Hermann Näther, Albin Wagen
brett, Walter Bauer, Walter Weidner, Hermann Preußer.
Elſa Hirſch, Hedwig Ungewiß, Luiſe Hermann, Hedwig Va
lentin.

Geöben Ernſt Viereckel, Fritz Franke, Alfred Mahler,
Exrich Böhme, Otto Lehmann, Otto Zetzſche, Ewald Schmidt,
Paul Friedrich, Walter Schmidt, Otto Jahr, Willy Richter,
Otto Veier. Frida Jahr, Frida Bohne, Frida Fleiſcher,
Martha Arnold, Marie Stöcktgt, Hedwig Börner, Gertrud
Breyner, Jda Ziller, Frida Brauer, Lydia Röder, Frida
Knobloch, Lydia Henze, Frida Benndorf.

Konfirmnnden des Herrn Pfarrer Leitzmann.
Teuchern Otto Senf, Wilhelm Kraußer, Oskar Krau

ßer, Rudolf Schieke, Otto Vogel, Walter Schaller, Wilhelm
Schwarz, Max Köthe, Fritz Fleiſcher, Erich Kohlrauſch, Fritz
Domsky, Fritz Pätzler, Kurt Petſch, Arno Graul, Walter
Merkel, Kurt Troſchke, Nudolf Kemeſis, Hugo Biering, Ernſt
Seidel, Friedrich Lange, Otto Freyer, Erich Schröder, Otto

Riel, Emil Meinhardt.
Liſelotte Hergert, Erna Fabian, Erna Seidler, Gert

rud Hellmuih, Luiſe Burkhardt, Gertrud Rödel, Eliſabet
Hundt, Eliſabet Kubaſcheweki, Gertrud Sander, Anna Amme,
Elſa Becker, Wally Böitcher, Marie Fleiſcher, Margarete v.
d. Gönna, Lina Haferkorn, Anng Hauptmann, Marie Hey
ner, Hedwig Kürbe, Marie Rupſch, Martha Döring, Frida
Fritzſche, Jlſe Göthe, Erna Hilbert, Martha Kohliſch, Anna
Pfeiffer, Marie Rammel, Elli Schmidt, Hildegard Pätzold,
Anna Arnold, Martha Meyer, Frida Hamann, Gertrud Hel
mig, Erna Lohſe, Marie Heller, Anna Murzik, Frieda Werner.

Schortau: Eenſt Kopp. Albin Schmeißer, S W
e. FridaEmil Spindler, Kurt Michael, Willy Degenko

Querengäſſer, Ella Buſch. eLagnitz: Wally Blume, Luiſe Kärmer, Dora Schlehahn,
Anna Kramer.

Vorwerk Lagnitz: Anna Fleiſcher.
Köſſuln Erich Fuchs, Eiſa Sander.
Schelkau Otto Kirſch, Walter Nikodemus.

Machold, Elli Schäfer.
Bonau Emil Kößling, Alfred Schütz. Jda Stauch,

Hedwig Buſch.

Wahlvorſchläge
zur Landwirtſchaftskammer- Wahl

am 20. März 1921,
Auf Grund des S 22 der Wahlöordnung für die Landwirtſchafts

kammern vom 6. Januar 1921 (Preuß. Geſetz Sammlung Seite 44)
werden nachſtehend die für die Landwirtſchaftskammerwahl im Wahlkreiſe
Weißenfels (Land und Stadtkreis) zugelaſſenen Wahlvorſchläge zur
öffentlichen Kenntnis gebracht

Wahluorſchlag Vorgt Kretzſchaut.
Verigt Reinhold, Gutsbeſitzer, Kretzſchau,
Krug Paul, Gutsbeſitzer, Runthal, ß
Reinhardt Karl, Rittergutsbeſitzer, Burgwerben,
Hörig Oswald, Gutsbeſitzer, Dobergaſt,

Löber Arthur, Prittitz,
Schneider Conrad, Rittergutsbeſitzer, Schleinitz,
Arnold Reinhold, Gutsbeſitzer, Großkayna,

Otto Alfred, Weißenfels.Mahlvorſchlag Kauch-Langendorf.
Rauch Otts, Landwirt, Langendorf,

Jäger Max, Dampfdreſchmaſchinenbeſitzer, Schkortleben,
Hildebrand Oswald, Landwirt, Storkatt,

Schumann Emil, Domſen,Hieſelhahn Paul, Gniebendorf,
Böhland Theodor, Tagewerben,
Gerſtewitz Hermant, Schkortleben,
Schneider Emik, Wengelsdorf (Leina.)

Gleichzeitig bringe ich die S 26 (Ziffer 1 und 2), ſowie 28 bis
31 und 35 der Wahlordnung zur Kenntnis

s 26.
I. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraume. Anſprachen dürfen

nicht gehalten werden. Nur der Wahlvorſtand barf über das
Wahlgeſchäft beraten und beſchließen.

2. Der Wahlvorſtand kann Perſonen, die die Ruhe und Ordnung
ſtören, aus dem Wahlraume verweiſen ſie dürfen, wenn ſie wahl
berechtigt ſind, vorher ihre Stimme abgeben.

S 28.
I. Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel, die die Namen der Bewerber

denen der Wähler ſeine Stimme geben will, enthalten. Die Stimmzettel
ſind außerhalb des Wahlraumes handſchriftlich oder im Wege der Ver
vielfältigung herzuſtellen

2. Die Namen auf den einzelnen Stimmzettel dürfen nur einem
der öffentlich bekanntgegebenen Wahlvorſchläge entnommen ſein.

3. Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier und dürfen mit
keinem Kennzeichen verſehen ſein; ſie ſollen nicht über 9 12 Zentimeter
groß ſein. Ihre Beſchaffung iſt Sache der Wähler.

29

r

J. Die Stimmzettel ſind in Umſchlägen abzugeben, die den Wählern
im Wahlraume zu behändigen ſind. Die Umſchläge müſſen von gleicher
Beſchaffenheit ſein und dürfen keine Kennzeichen haben.

2. Jm Wahlraum oder in Nebenräumen, die nur durch den Wahl
raum betretbar und unmittelbar mit ihm verbunden ſind, müſſen Vor
richtungen getroffen ſein, die es dem Wähler ermöglichen, ſeinen Stimm
ettel unbeobachtet in den Umſchlag zu legen.
3. Stimmzettel, die nicht in einem amtlich gelieferten Umſchlag oder
in einem mit einem Kennzeichen verſehenen Umſchlag abgegeben werden,
hat der Wahlvorſteher zurückzuweiſen, ebenſs Stimmzettel von Wählern,

hat, wird, über das aktuelle Thema ſprechen

Wally

4

Unterwerſchen Otto Kruppa, Willy Penndorf, Adal
bert Gierhold. Elſa Schäfer, Marie Schmidt, Martha Oehler.

Oberwerſchen Robert Thurm, Ernſt Schönewerk, Albin
Bagehorn, Ernſt Gruniek, Karl Penndvrf. Gertrud Röhr,
Margarete Walther, Jda Lippert, Ella Schmidt, Lydia Schei
ding, Ella Köppe, Jda Eberhardt. Helene Bergmann.

Goſſerau: Martha Billing, Hilda Kerger.
Deuben Rudolf Zimmer.

Jn der in Nr. 31 des „Wöchentlichen Anzeigers“
vom 12. März 1921 veröffentlichten Gebührensrdnung für
die Benutzung der Waſſerleitung der Stadt Teuchern vom
23. Dez. 1920 muß es in S 2 der nAlage B ſtatt viertel
jährlich 100 Mk. richtig heißen jährlich 100 Mark. S 2 lau
tet richtig

Für jedes an die ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchlofſene
Grundſtück iſt eine Mindeſtgebühr von jährlich 100 Mk.
zu zahlen, auch wenn die verbrauchte Waſſermenge dieſe
Höhe nicht erreicht.

LigaVortrag. Am Donnerstag, den 17. März fin
det im „Hotel zum Löwen“ der nächſte LigaVsttrag ſtatt.
Herr ViexrathBerlin, der ſich durch ſeine bisherigen Vor
träge auch in Teuchern die größten Sympathien erworben

„Volkswirt
chaft und Gegenwart“. Der Beſuch des Vortrages iß allen
aufs Dringendſte zu empfehlen, die ſich mit den Problemen
der Zeit auseinanderſetzen wollen.

Wohltätigkeitsabend. Wie aus dem Jnſeratenteil zu
erſehen, findet am Palmſonntag ein Wohltätigkeitsabend für
die Freiw. San.-Kolonne ſtatt, da der Reinertrag zu grö-
ßeren Reparaturen der Krankenwagen verwandt werden ſol,
wird um rege Urterſtützung gebeten.

Krecheuchor. Wegen Erkrankung des Dirigenten fällt
die heutige Singeſtunde (Mittwoch) aus. Zu der letzten
Singeſtunde vor dem Feſte in der nächſten Woche werden
die Damen und Herren um vollzähliges Erſcheinen gebeten.

Naumburg, (Schwurgericht) 12. März. Der Fleiſcher
meiſter Paul Langenberg und Arbeiter Hugo Sattler aus
Weimar wollten von Bahnhof Naumburg nach Laucha fah
ren, um 2 zum Schwarzſchlachten beſtimmte Ochſen abzu
holen. Der Droſchkenbeſitzer Naumann, welcher die Fahrt
übernommen hatte, erhielt, als er auf Wunſch der Beiden
unterwegs das Verdeck herablaſſen wollte, plötzlich einen Stoß,
ſodaß er vom Tritcbrett herabſtürzte. Die Beiden fahren
davon, wurden jedoch in Süßenborn verhaftet, als ſie Pferd
und Wagen verkaufen wollte. Langenberg, als Anſtifter,
erhielt heute 6 Jahr Zuchthaus, Sattler 4 Jahr Gefängnis.

14. März. Wegen Mordes, Jagdvergehens und Dieb-
ſtahl wurde der Arbeiter Theodor Gutmann aus Schkölen
zum Tode und ein Jahr und 6 Monaten Gefängnis ver
urteilt. Sein Bruder Willi Gutmann, wurde wegen Jagd
vergehens zu zwei Monat Gefängnis verurteilt.

Gutsbeſitzer Becker aus Zſchorgula überraſchte die An
geklagten am Abend des 21. Auguſt 1920 bei unberechtigter
Jagdausübung. Als ſich die beiden erkannt ſahen, ſtreckte
Theodor Gutmann den Becker hinterrücks mit einem Armee
revolver nieder. Die Leiche Beckers wurde ſpäter in der

d gefunden. h Pergitt v 9 ſſeEilenburg, 15. März. (Bergiftung durch Waſſerſchierling; Le Leptger S denn getoreen e
dauerlicher Unglücksfall, dem ein junges blühendes Menſchen
leben zum Opfer fiel, ereignete ſich in der Nähe des Aus
flugsortes Rotes Haus bei Eilenburg. Zwei Herren und
eine Dame aus Leipzig hatten bei dem herrlichen Frühlings-
wetter eine Wanderung unternommen und gelangten auf
dieſer in die Nähe des ſogenannten Grungiſchen Waſſers.
Dort vermuteten ſie die wohlſchmeckende Kalmuswurzel und
zwei Perſonen aßen davon. Sie hatten aber ſtatt Kalmus

hier Wanderung, kurz vor dem Roten Hauſe, ſtellten ſich
Vergiftungserfcheinungen ein, zuerſt bei der Dame, der ein
zigen Tochter des Poſtdirektors Haupt in Leipzig, Kant
ſtraße 59 wohnhaft, und dann bei dem Herrn, dem Stud.
Hans Hentſchel, ebenfalls daſelbſt wohnhaft. Trotz bald
angewandter Gegenmittel ſtarb die junge 18 jährige Dame,
während der junge Mann gerettet werden konnte. Er wurde
ins Gilenburger Krankenhaus gebracht.

Der Saale Elſter-Kanal.
Leipzig, 15. März. Dem ſächfiſchen Landtag iſt eine

Regierungsgedenkſchrift über ein neues ElſterSagle- Kanal
projekt zugegangen. Die neue Linie zweigt bei Kreypan in
öſtlicher Richtung aus der Saale ab, und verläuft, die
Leipzig Merſeburger Staatsſtraße kreuzend, und öſtlich Möritzſch
ungefähr an der ſächſiſchen Landesgrenze die Hochebene ver
jaſſend, über Dölzig und Burghauſen nach Leipzig, wo der
Kanal bei dem SchönerLeutzſcher Wege ſein Ende erreicht.
Die neue Linie hat von der Saale bis zum Hafen eine
Länge von 19,2 Kilometern. Auf ſächſiſches Gebiet entfalten
7,75 Kilometer, auf preußiſches 11,2 Kilometer Die
Leiſtungsfähigkeit der vorgeſehenen Kanalſchleuſen und damit
des Kanals beträgt jährlich 5 Millionen Tonnen und bietet
die Gewähr, daß die Sechleuſentreppen auf unabſehbare Zeit
dem Berkehr genügen werden. Die Schleuſenabmeſſungen
ſind den Verhältniſſen des Mittellandkanals und der Elb
ſchiffahrt angepaßt und ermöglichen ſomit den Verkehr von
1000.TonnenSchiffen, auenahmsweiſe ſogar von 1200-
TonnenFahrzeugen, wie ſie für den ſüddeutſchen Kanal
verkehr vorgeſehen ſind. Der Bau des Kanals erfordert
14 Brücken, darunter 3 Ucberführungen von Hauptſtraßen
und eine Eiſenbahnbrücke.

Altenvurg, 14. März. (Der Stadtrat läßt ſelbſt
Ziegelſteine brennen.) Der Stadtrat ſucht bei den gegen
wärtig in eigener Verwaltung zur Ausführung kommenden
Wohnungsbauten nach Möglichkeit zu ſparen und läßt darum
Ziegel im Feldbrand herſtellen. Die Ziegel werden in einer
Sandgrube geſtrichen und gebrannt.

Gotha, 15, März. Ein frecher Raubüberfall wurde
in einer der letzten Nächte in ein Fabrikgebäude in Marien
thal bei Liebenſtein verübt. Doct drangen 5 Kerle in das
Konkor ein, ſchalteken das elektriſche Licht ein und machten
ſich an die Durchſuchung des Zimmers nach Beute. Hier
bei wurden ſie von einem Nachtwächter überraſcht, worauf
ſie die Flucht ergriffen. Einer der Diebe erreichte den Zug
nach Eiſenach, wurde aber in Breitungen aus dem Zuge her
raus feſtgenommen von Polizeibeamten, welche dem Zuge in
einem Auto folgten. Die übrigen vier entkamen nach
Eiſenach. Dort wurden ſie bei Tagesanbruch von einem
Polizeibeamten aufgeſpürt. Als er ſie verhaften wollte
ſchoſſen ſie ihn nieder und entflohen. Der durch einen
Beinſchuß kampfur fähig gemachte Beamte konnte noch eine
ziemlich genaue Perſonenbeſchreibung von ihnen geben, doch
iſt es bis heute trotz eingehender Verfolgung durch Eiſenacher
und hieſige Polizeibeamte nicht gelungen, ihrer habhaft zuwerden
Zrn Triptis wurde eine Bäuerin von einer Zigeunerin

wider ihren Willen hypnotiſtert, ſo daß ſie dieſer das im
1400 Mt. mit die ihr jedoch don den

und der Gendarmerie wieder abgejagt warden
Jlſenburg, 14. März. (Große Metalldiebſtähle) Auf

dem Kupferwerk Jlſenburg der HirſchKupferWerke wurden
große Diebſtähle von Kupfer, Meſſing und Blei aufgedeckt
An der Affäre ſind 35 Perſonen beteiligt, zumeiſt Arbeiter
des Kupferwerkes, ferner 12 Altmetalltzändler in Wernigerode,
Jlſenburg und Halberſtadt. Haupthehler iſt eine Händler
firma in Halberſtadt, bei der für über 100 000 Mark ge

die giftige Cicuta (Waſſerſchierling) erfaßt. Bei Fortſetzung

s 30.
I. Die Wahl erfolgt in Perſon. Der Wähler, der ſeine S imme

abgeben will, nimmt im Wahlraume einen amtlich bereitgehaltenen Um
ſchlag in Empfang, begibt ſich damit in den im S 29 Abſ. 2 bezeichne
ten Raum, ſteckt dort ſeinen Stimmzettel in den Umſchlag, tritt an den
Wahlvorſtandstiſch, nennt ſeinen Nauten und auf Erfordern ſeine Woh
nung und übergibt, ſobald der Schrift ührer den Namen in der Wähler
liſte aufgefunden hat, den Umſchlag mit dem Stimmzettel dem Wahlver
ſteher oder deſſen Stellvertreter, der ihn ſofort ungeöffnet in die Wahl
urne legt.

2. Wähler, die durch körperliche Gebrechen behindert ſind, ihre Stimnmi
ze tel eigenhändig in den Umſchlag zu legen und ſie dem Wahlvorſteher
zu übergeben, dür en ſich der Beihilfe einer Vertrauensperſon bedienen.

Für Ferſonen unter 20 Jahren, für Perſonen, die abgeſehen von
ihrem Lebensalter, geſchäftsunfähig oder in der Geſchäftsfähigkeit beſchränkt
ſind, ſowie für juriſtiſche Perſonen ſtimmt der geſetzliche Vertreter. Die
Namen der Vertreter ſind bei der Stimmabgabe in der Wählerliſte zu
vermerken.

4. Bei Zweifel über die Perſon des Wäzlers kann der Wahlvorfte
her einen Ausweis verlangen

5. Wahlberechtigt iſt nur, wer in der Wählerliſte eufgeführt iſt.
Wahlberechtigte, die nach der Auslegung der Wählerliſte innerhalb des
Kammerbezirkes ihren Betrieb gewechſelt oder den Betriebsſitz oder den
ſtändigen Aufenthalt verlegt kaben, ſind in dem Stimmbezirke zur Wahl
zuzulaſſen, in deſſen Wählerl ſte ſie eingetragen ſind.

6 Abweſende können ſich weder vertreten laſſen, noch ſonſt an der
Wahl teilnehmen.

g 31.
Der Schriftführer vermerkt die Stimmabgabe jedes Wählers neben

deſſen Namen in der Wählerliſte.
S 85.

I. Ueber die Sültigkeit der Stimmzettel und über ſonſtige Anſtände
bei der Wahl entſcheidet, vorbehaltlich der Nachprüfung im Wahlprüfungs
verfahren (J 10 des Geſetzes) der Wahlvorſtand mit Stimmenwehrheit.
Bei Stimmengleichheit gibt der Wahlvorſteher den Ausſchlag.

2. Ungültig find Stimmzettel
J. die nicht in einem amtlich gelieferten Umſchlag oder die in einem

mit einem Kennzeichen verſehenen Umſchlag übergeben worden ſind,
2. die nicht von weißem Papier ſind,
3. die mit einem Kennzeichen verſehen ſind,
4. die keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten,
5. aus denen nicht die Perſon mindeſtens eines Bewerbers unzweifel

haft hervorgeht,
6. die eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegenüber allen Ge

wählten enthalten.
7. die Namen aus verſchiedenen Wahlvorſchlägen enthalten,
8. die ausſchließlich auf andere als die in den öffentlich bekanntge

gebenen Wahlvorſchlägen aufgeführten Perſonen lauten.
3. Mehrere in einem Umſchlag enthaltene gleichlautende Stimmezettel

gelten als eine Stimme, in einem Umſchlag enthaltene, auf verſchiedene
Perſonen lautende Stimmzettel ſind ungültig.

4. Die gültigen Stimmzettel ſind ahne Rückſicht auf ihre Vollſtändig
keit und die Reihenfolge der Benennungen den einzelnen Wahlvorſchlägen
zuzurechnen.

Weißenfels, den 14. März 1921.

Der Wahlkommiſſar. Zimmermann Landrat.
zie ſich nicht in den im Abſ. 2 bezeichneten Raum begeben haben.

ſtohlenes Metall gefunden wurde. (Hierzu eine Beilage.)

Auch in dieſem Jahre macht ſich die für die Landwirt
ſchaft ſo ſchädliche Wucherblume und das Frühlingskreuzkraut
wieder bemerkbar. Auf Grund des S 25 der Polizeiverord
nungdes Herrn Regierungspräſidenten vom 31. März 1884
(Amtsb. S. 191) fordere ich daher alle Beteiligten auf, d. genannten

ſchädlichen Pflanzen zu vertilgen, andernfalls ſie ſich der Be
ſtrafung auf Grund des g 27 a a. O. (Geldſtrafe bis zu
150 Mark oder entſprechender Haft) ausſetzen und außerdem
e gewärtigen haben, daß die Verlilgung auf ihre Koſten er
folgt.

Teuchern, den 14. März 1921.
Die PolizeiVerwaltung. Schilken.

arkenausgabe.
Am Freitag, den 18. da. Mts. nachmittags von

2——3 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotzmarken
für die Zeit vom 21. März bis 3 April 1921 ausgegeben.

Teuchern, den 16. März 1921,
Der Magiſtrat. Schilken.

Freiwillige Verſteigerung.
Am Freitag, den 18. ds. Mts. nachm. 5 Uhr werd

ich im Norddeutſchen Hof t
1 Plüſchgarnitur (rot), 2 neue Sielen
geſchirre, 2 gut erhaltene Nähmaſchinen,
2 Blumenſtänder, 1 Bettſtelle m. Ma

tratze und andere Sachen mehr
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Wotjewoda, Gerichtsvollzieher

Teutonia Wöohnungstauſch
Spielvereinigung n gDonnerstag, den 17. März Möchte meine Wohnung,

abends 6 Uhr 3 Zimmer mit ZubehbrSpieler- Sitzung e h eheoder Runthal tanuſchen.
in Bornſcheins Reſtaurgut. Offerten unter A. B. 100]
Tagesordnung an die Expd. ds. Blattes.

a a der M c Jeue Aufſtellung der Mannſchaften. Eine Gartenfran
Zahlreiches Erſcheinen er ſtelt ein

forderlich. 83 Warch.S
Der Spielausſchuß.

in der Hanne



dWeß

Liga zum Schutze der deutſchen Kultur.

Donnerstag, den 17. März abends 8 Uhr Hotel zum
Töwen, Teuchern

90 9

Akle Stände werden

öffentl. Vortragsabend
Willy Vierath-Berlin,

Volkswirtſchaft und Gegenwart.
zu diefem Vortrage, der in ganz beſonderer Weiſe

kelehrend und aufklärend wirken wird, freundlichſt eingeladen.

Ortsgruppe Teuchern.

G

Ofenlack,
Ofenſchwärze,
Bronzen aller Art,
Bohnerwachs,
Fußbodensl
bekommen Sie bei

Curt Eitze,
Drogerie Oberſtr. 5.

e eckees
Junge friſche

Kaldaunen und

ſpricht über

Eintritt 50 ſ. Mitglieder frei. Leber
empfiehlt Kurt gret

r roh

2 S S e e8 Oa n Konfirmanden-Stiefeln 8in ſchiedenen Lederarten.e III 4 eheO Damen- Stiefel 36 42 129, Oempfehle ich: m Jünglings-Stiefeln 36 39 126. S

d hosch See e e lein un s 2 Auß geren verf den e en citetanfe r ott 2
ß chi genh fe zu ſpWeine, Deutsche 8 ne 9u. franz. Rotweine, 8 Albin KLürmer's W. 8

Hüdweine und Bitte wachte Senene Fenſter.
8 SApfelwein 5 ein wirklich trinkbaren und preis werten

Qualitäten. Zur bevorstehenden Gartenarbeit
feerd. Gresse.

S

Das Reueſte in
Vurſchen u. Kinder

S Anzügengonſtrwanden, Anzüge an

ſowie alle

Arbeitsſachen, Hoſen, Jacken, Hemden
Schürzen, Strümpfe uſw.

Geſchäftshaus Emil Schieke Zur gol
denen Ecke

Freitag auf dem Wochenmarkte

Sohellfäseh
gros Früh bringe

Pfund 2 Mk.
feinste Fetthücklinge

Becker.
pr. amerikaniſches Schweineſchmalz

Pfund 12 Mark
ſowie feinſte Tafelmargarine

in Würfeln a 10.00 Mk.

Ein möbl.
e

an beſſeren Herrn iſt zu ver
mieten. Zu erfr. in d. Expd.
ds. Bl.

Eine tragende

Ziegeiſt zu verkaufen
Gröben 61.

Rauſen Sie

Seifenpulver
Preis Mk. 225 das Paket.

Aneinigo Fabrianterre 9
neyner Cie-, Psseldort.

l

empfehle ich:

Spaken Lapten-
i en Preislagen häckelkenSpakenstiele Setreidekacken

Schkaufeln
Nosensoereneiserne Aen Jecensof

Nolereeken AZaumsägen
in grosser Auswahl

Ferd. Gresse.

e e Cioht am Bayrisohen BanahefSee e len deltene ehe

SAer Ibilder u. arten
c empfiehlt

z S ver a Koke Gor Nüraderger Strabe

ohne Konftrmakions

r Stnzel- Möbel

Otto Fieferenz.

In den bekannten

DemmerHerden
habe ich für Teuchern und Umgegend den Allein
verkauf und halte ſtets großes Lager inSchi a rnen nd gußeiſernen ſowie emai n

Herden
Ferd. Greſſe.

la Kernſeife
z in 250 und 300 gr. VoppelſlückenReine Transparent Schmierſeife

Ia Seifenpulver
Reinen Soda, (Friedensware)

m Rob. Näther.
Auch in Banmaterialien ſind die

Preiſe erheblich gefallen u. empfehle ich:

DHachpappen, Dachteer, Klebemaſſe,

Zement, Gips, und Rohrgewebe

zu Original Preif ſen

t Preßkopf 14 Mt,

la Magarine

la Palmin

empfiehlt

2tets frisch von 8.80 K. an

I Ptd. Mk. 12.
la helles Speise Oel

1 Ptd. Mk. 12

la Taſel Kunsthonig
d. K. 4.70ja Pſlaumenmus

Pta Mk.

Rob. Näther.

m 2

alles blutfeſ

Prima großen
a Pfd. 5. Mk.

Ab Donnerstag empfehle ich:
Prima grüne Her

S20 Mk. le
Schelfiſch

ch auf Eis

Wer Grress e.
Feintalg nur 10 M.
geſ. Schweinskopf 8 M.Blutſchwartenwurſt 8 Bit.,

ff. Sülze 8 Mk.,

Fettleberwurſt 14 Mk.,
feinſte Blutwurſt 14 Mk..
ff. Schweinefleiſch, Rindfleiſch
uſw. empfiehlt

Paul Hergert.

GGaaaaaaeaaaae
Vanillin Milch

Zucker

dem klaren Zucker gleich

wertig Pfo. 8.- M.
friſch vorrätig in der
Drogerie Curt Eilze,

Dberſtr. 5.
n

Zu Senſt mation
ewpfiehlt

Topfpflanzen
ſowie

Jardinieren
F. Worch.

Zur
Frühjahrs

Veſtellung
r alle Sormere tenin u Qualität, ſowie

Himbeerpflanzen,

Erdbeerpflanzen
u. Rhabarber

Bflanzen
Kohlrauſadz, Trockenfabrik.

Eine Ente (legend)
und ein Enterich

ſind zu verkaufenHelming am Sahnhof.

Verkaufe
einen echten Forterrier
Rüde, ſehr wachſam, kinder
und geflügelfromm, peinlich
zimmerrein.

Schützenſtr. 14.

Alle Sorten

besonders grosse Auswahl

empfiehle billigst

Drahtgeflechte
in Keflechten für

Kaninchenstätle
Krampen, Anwürfe, Charniere

Merd. Gresse.
Streichſertige

Fußboden Luck
und Helfarben
empfiehlt

Drogerie Curt Glhze,
Oberſtr. 5.

3 Juhren Hünger
hat zu verkaufen

Unterm Berge 3.

Eine gebrauchte

Küchen mit Geſchirr, iſt zu

verkaufen.

Zu erfr. Bahnſtr. 164a.

Beſſerer Handwerker
35 Jahre, gebildet, vor

dem Kriege ein Ge
ſchäft inne ge

habt, ſucht
beſſeres Fräulein od. Witwe

auch vom Lande, mit Ver
mögen zwecks Grün

dung eines Ge
ſchäfts u.

Heirat.zum billigſten Tagespreiſe
Ferd. Greſſe.

Arhbeitsnachweis
Teuchern.

Amtliche Meldeſtelle für alle
offene Stellen.

Geſchäftszeit: 8 bis 1 Uhr.
Geſucht werden

3 Mägde, 1 Wirtſchafterin,
1 Hausmädchen nach Theißen,
1 Dienſtmädchen nach Bergſulza,
1 Knecht, mindeſtens 18 Jahre
alt, 1 Kleinknecht von 15 16Jahren ſofort nach auswärts,
1 Barbier 1 Sattler, 1 Klemp
nerlehrling nach Oſterfeld, 1

Sattler, 1 Maler, 1 Kellner,
Bäckerlehrling 2 Aufwartungen

Stellen ſuchen
Aufwartungen für den ganzenTag, Oſtermädchen und Oſter

burſchen in die Landwirtſchaft,
1 Schloſſer.

Oſterwunſch
3 anſtändige, junge

Herren im Alter von 20 dis
21 Jahren mit gutem Gemüt,
wünſchen die Bekanntſchaft mit

jungen Damen.
Spätere Heirat nicht ausge
loſſen.
Zuſchriften mit Bild unterOfferten unter A. B. an

die Geſchſt. ds. Bl. R. S. F. an d. Geſchſt. d. Bl.



e
erhalten, und werde de dieſe Marken ſtets

e e d. e 19. ungSonniag, den 20.
Achtung! 3Tagel Achtung! 3Tage!

Das grosse Doppelprogramm
In der Hauptrolle

HByrunno Kastner
Der Liebling der Frauen- Welt

er Erde von Carhvugton

Drama in 5 Akten

La i Trauetinnannnine gelährl. FahrtHelat in 5 Akten.

VPortührung s ung s

mannen unserm am Sonntag on 20. März
(Ealmsonntag) im Hotel zum Löwen statttind endeneeleraten
erlauben wir uns, die geehrte Ein wohnerschaft von Teu-
chern und Umgegend ganz ergebenst einzuladen,

Austührende Mitglieder des V W. Ficlelio,

Anfang 7 Uhr abends.
Die Kelonnenfeitung-

Der Reinertrag soll zu grösseren Reparaturunkosten
der Kranken wagen Verwendet werden.

Gasthof gräner ßauw
Sonnashbencdl, den I9 Märe abends 7*Oekfontlicher Vortrage Aben

der Srtsgrunne Zeit vom Tour.- Verein Die t
Naturfreunde“: Mit Rucksack und Stock durchs herrliche
Saaletal. II Feil: Unsere Bewegung im gesundheitlichen
und sozialen Sinne,

Eintritt 1.20 MK. Anfang punkt 8 Uhr.
Allen Besuchern einen genüssreichen Abend ver

sprechend ladet ergebenst ein.
Die Ortsgruppenleitung.

hausmarke
heißt die große rein überſeeiſche

Zigarre zu 1.20 Mark
errliches Aroma, ſchöner weißer Brand

zu haben bei

Ferd. Gr eFerntrocken und in Oel gerieben. Firniss, Lacke, Leim,
Kips, Wandmus ter einfach und doppelt. Borten
un Kanten empfiehlt in bekannter Qualität billigſt

Gust, Prötesch.

ſchmecker ſtehen vor einen Rätſel.

n

verkauf in den bekannten

vorzüglicher

friſch zum Verkauf bringen. Selbſt Fein

Erſt verſuchen, dann urteilen.

Land wirtſchaftlicher Verein
für Teuchern und Umgegend.

Sonnabend, den 19. März abends 6 Uhr im
„Reſtaurant zur Poſt“ (W. Zimmerwann)

Verſammlung.
Buchführungskurſus.

Um zahlreichen Beſuch bittet der Vorſtand.

Verein ſür deutſche Schäferhunde
Ortsgruppe Teuchern

Dreſſurübungen
finden jeden Sonntag, um 9 Uhr

vorm. ſtatt.

S An Verſammlungstagen um 1 n
nachmittags

Görmer,
Dreſſurwart.

u. Rotweinela Weiß

Obſtſchaumweine

Fertige BowlenWeine
Frankf. Apfelwein
in Liter Flaſchen und einige Tage vöm Faß,

Reinen Weinbrand
vom Faß, in Iegl.

Rob. Räther.
empfiehlt

Geſchäfts Cröffnung.

Einer geehrten Einwohnerſchaft von Teuchern und Um
gebung zur Nachricht daß ich in meinem Hauſe einer

t 28 einEs ko mein eifrigſtes Geſchäft ſein, mit

eröffnet habe.
nur guten Waren zu den billigſten Tagespreiſen aufzuwarten

Hochachtungsvoll

Ernſt Gebauer-5up Brtüäh jahrsbestellung
unſe ich billigst

Deutsch. Rotklee Kali
Prov. Luzerne Ammoniak-
Eekendorſer Superphosphat

Rüvenkerne Sehwefelsaures

Raygras Ammoniak
Tiergartengras

Ferd. Gresse.

Sekt Kupferberg Gold
2 l

Von heute ab habe ich von den „Milka- Werken für Teuchern den Allein-

Margarine Spezialmarken
„Muldenſtern

Ferd. Gresse.

e
Photo-Atelier Teuehern.

8 Aufnahme in allen Formaten
2 Vergrösserungen Verkleinerungene matt W glänzend 8

almsonntag 8-——6 Ukr.Feiertage I--5 Uhr. 5
9 Ab ersten April alltäglich von 8-—6 geöffnet. 8

8 Fr. Swiekatowski, 8
5 Photogr.5 Wohnung: Probsteistr. 4.
e

e 1999990 200 Regs 2
Leinölfirnis, za rein

eS 2n Lederleim
2 hat vorrätig e eo. Melker
r 900990004090000003000 990000 0000

Gelegenheitskauf
Arbeits-Schnünstäefel 95, Mk.Leden-Hausschuhne 36/42 43
Ledenr-Sandalen braun u. ſchwarz 27/380 40,

31

Weisse Schrmürschuhe 36/42 40,
mit ſtabiler Lederſohle

Weisse Spangenschuhe 3642 35,
Turnschuhe mit ſtabiler Lederſohle

25/26 23, 27/30 25Turnschune mit Chromlederſohle

25/26 18, 2780 20, 36 35-Hamenpantaffeln 36/42 12,50
Hamenpantoffeln mit Lederſohle

3648 48/46 18
empfiehlt Albin Kärmers W.

Zeitzerſtr. 14.

Zum bevorstehenden Osterfest
empfehle ich

Mancdeln,siss u. bitter Sultanien
Corinthen, Vanillinzucker,
Backöle, Citronen, Hirsch-
hornsal, Zimmt, Macisblüh-te, Ia Margarine, Palmin

Ferd. Gresse.
Alle Sorten

Gemüsesämevreien
zur Frübjahrsbestetlung, sowie

Steckzwiebeln, Rhabarber, Stiefmütten-
chen, Vergissmeinioht, Neſken und versch
andere Blumenstauden empfehlt

F. Worch.
Schulentlaſſenes

Maàädchen
wird zum 1. Apiil als Auf-
wartung geſucht

Markt 9. Z. Fittmann.
ShHriftleſtung, Druc und Verlag von Dus Vieferenz, Teuchern



Heilage zu Nr. 31 des „Wöchentlichen Anzei
Sonnabend, den 12. März 1921.

J

Frühling im März. Auch Deutſchland hat feine
Gegenden, die von der Natur beſonders begünſtigt ſind,
und wo ſich ſchon jetzt im März der Frühling in heller
Pracht zeigt, während im allgemeinen die Vegetation
infolge der noch anhaltenden Nachtfröſte trotz der mit
täglichen Wärme erſt langſam vorſchreitet. Das ſind
beſonders das leider verlorene Elſaß, der Breisgau
(Freiburg in Baden), die Bergſtraße (Heidelberg), Stutt
gart, Wiesbaden, Baden-Baden, ſüdthüringiſche Land
ſtriche, das Saaletal. Wer Frühlingswärme genießen
will, hat alſo deshalb wirklich nicht nötig, Südtirol
vder gar Jtalien aufzuſuchen.

S Seine Erhöhnng des Drotpreiſes. ber
Jm Hauptausſchuß des Reichstages erklärte Moitag der
Reichsernährungsminiſter Dr. Hermes er hatte Kuh
wie vor an ſeiner Erklärung feſt, baß in u fertdent Wir
et der Mehlprets der deichsgetreidenclie nicht
erhöht werde. Jm übrigen ſtehe der Mitziſter u
dem Standpünkt, daß bet der Feſtung der eleide-
preiſe die Produkttonskojten der Lantdntrtichufe Jebechtwerden müßten. Die Forderirtig des reich laut
ſters nach einem Abbau der Vereltligungsak
tion für Broötgetretde müſſe er als Lerechtigt anerken-
nen. Dieſer Abbau müſſe feboch vorſichtig nach und nach
und planvoll geſchehen, um größere Erſchütterungen zuvermeiden. Ob und in welchen Umfange ein ſolcher

Abbau der Verbilligungsaktton eine Erhöhung des
Mehlpreiſes bedtnge, ließe ſich fegt o nicht feſtſte llen, er betone vusdrücklich, er halte es n eine ſeiner

n rn Auſgaben, dafür zu ſorgen, daß die Bela
ſtung der Verbraucherſchaft durch die Lebensinittelpreiſe
eine r e bleibe. Was iſt denn der Unterſchted
zwiſchen Erhöhung des Pretſes und „Wdau der Ver
billigung“? Die Preiſe ſollen, ſo ſagt Herr Hermes,
bei weitem nicht höher werden, nein, ſie ſollen nunweniger billig werden! Llu ſoiche Advokateunſpizfindig
keiten ſollte man denn nicht einlaſſen, ſondern
gleich offen und ehrlich ſagen, daß man ſich gegangen
ſehen werde, die Preiſe zu erhöhen.

Ein Eiſenbahnunglück ereignete ſich Sonnabend
auf dem Hauptbahnhof in Hildesheim. Der Eilgüterzug
Halle Löhne prallte mit einer Lokomokive zuſammen.
Beide Lokomotiven bohrten ſjch ineingnder. Der Pack
wägen wurde vollſtändig zertrümwert, eine Reihe
anderer Wagen demoliert. Die Gleiſe ſind geſperrt.
Au Verluſten ſind bisher zwei Toke und acht Schwer
verletzte gemeldet. Wahrſcheinlich iſt das Unglück auf
Ueberfahren eines Halteſignals zurück führen.

Halle a. S., 15. März. Jm Preovin ſialhaushalt der
Provinz Sachſen ergibt ſich der überraſchend hohe Fehlbetrag
von 38 Millionen Mark.
Gemeinden mit einer Nachtragsumlage von annähernd 100
Prozent beitragen, und zwar ſollen die ſtaatlichen Real
ſteuern herangezogen werden. e

Schwerer Eiſenbahnunfgll.
Hitdeseim, 14. März.

bahnhofe ſtieß heut der kurz vor ſechs Uhr einlaufende
El üſerzug Halle-Löhne, kurz vor dem Hauptbahnhof mit
e ner Lokomotive zuſammen, Beide Lokomotiven bohrten
ſich ineinander und eine Reibe von Wagen des Güterzuges
wurden ſchwer veſchädigt. Bisher wer Tote und
ocht Schwerverletzte geborgen. Anſcheinend iſt das Unglück
anf Ueberfahren eines Halteſtgnals zurückſuführen. Der
Zeagverkehr wird durch Umleiten aufrecht erhalten.

Der Anſchigg auf die Siegesänle.
60 000 Mark Belohnung

Aus Berlin wird berichtet Zur Erttittlung der Täter,
die das Dynamitattentat auf die Siegesſänle am Sonntag
unternommen haben, iſt eine Belohnung von 80000 Mark
ausgeſetzt worden Die Ermittlitngen der Kimina polize
ergaben, doß es ſich um einen wohl vorbereiteten Anſchlag
handelt. Nach Anſicht der Sachverſtändigen hätte es höch
ſtens noch 5— 6 Miunten gedauert, bis die Funken der
Zügdſchnur den Sprengſtoff erreicht hätten.

Montag vormittag wurde in der Alexander-Kaſerne der
Inhalt des Sprengpakets durch chemiſche Sachverſtändige
auf ſeine Zuſommenſetzung hin unfſerſucht. Es enthält 3
Kilogramm Pikrin Säure, 29 Dynanntpatronen und 4 Per
bitpatronen. Um ſich ein ungefähres Bild von der unge
henren Sprengwirkung dieſer Maſſe machen zu können, haben
ſich die chemiſchen Sachverſtändigen wie folgt geäußert:

„Nicht nur die Siegesſäule wäre völlig in Trümmer
gelegt worden, ſo dern auch das Bismarck- Denkmal ſowie
das Krollſche Etabliſſement wären vollſtändig dem liert
worden. Das Reichstagsgebäude wäre zem wenigſten auf
der nach dem Königsplatz zu liegenden Seite ſtark beſchädigt
worden und Hunderte, wenn nicht Tauſende von Menſchen,
die um die Siegesſäule herumſt den und angelockt durch
das ſchöne Wetter auf dem Königsplatz und im Tierzarten
promenierten, wären ums Leben gekommmn. Jn einem
Umkreis von 4——5 Kilom tern wären durch in die Luft ge
ſchleuderte Trümmer z Menſchen erſchlagen und verwandet
worden. Die Exvroſton wäre weit über das Weichbild von
Berlin hinaus vernehmbar geweſen und wahrſcheinlich wären

Zur Deckung ſollen ſämtliche

Auf dem Hildesheimer Havpf

in allen Teilen der Stadt dur h den ungeheuren ſich en
wickelnden Luft druck die Fenſter ſcheiben geplatzt.

Tolgenſchwwerer Einſturz einer Luftſchiffhalle. Aus
bisher noch unbekannter Urſache ſtürzte Montag mirtag
bet Nieder-Görsdorf (Kreis Jüterbog) eine im
Abbruch befindliche Luftſchiffhalle zuſammen. Aus den
Trümmern wurden nach vielen Schwierigkeiten drei
Tote hervorgezogen, unter ihnen zwei Brüder, die
am ſelben Tage erſt ihre Arbeit angerreten hatten, und
ſechs Schwerverwundete, von denen einer trotz
ſofortiger ärztlicher Hilfe, noch im Laufe des Tages
ſtarb. Die Unterſuchung iſt ſofort in Angriff genommen
worden.

Der größte Lump im ganzen Land Aus Düſ
ſeldorf wird folgendes Vorkomnmnis gemeldet: Ein deut
ſcher SipoWachtmeiſter ging an belgiſchen Offizieren
vorüber, ohne ſie zu grüßen Als die belgiſchen Offi
ziere auf dieſe Verletzung der Grußpflicht nicht reagier
ten, fand ſich ein deutſcher Düſſeldorfer, der
den Wachtmeiſter bei den freinden Offizieren denun
zierte. Der Wachtmeiſter wurde darauf verhaftet und
abgeſührt. Das Publikum aber, das dem Zwiſchenfall
ruhig zugeſehen hatte, erteilte dem deutſchen Denun
zianten nach Abführung des Wachtmeiſters in Form von
Prügeln die gebührende Strafe

Ein Ranbmord in der Mark. S
März d. Js. vermißte Schloſſer Adolf Steber aus

Der ſeit dem
1

Klausdorf iſt Montag in der Arndſchon Schonung an
der Chauſſee Klausdorf Mellen verſcharrt aufgefun
den worden. Es liegt zweifellos Raubmord vor. Das
Jackett des Ermordeten war an dem Tage ſeines Ver
ſchwindens in der Nähe der Fundſtelle der Leiche mit
Blut beſpritzt aufgefunden worden.

J 7

EGeheimnisvoller Chineſenntord. An Sonntag
nachmittag wurde der Chineſe Chin Jar, Beſitzer einer
Wäſcherei in Hamburg, ermorde: und beraubt aufgefun
den. Jar war am Sonnabend mit chineſiſchen Freunden
zuſammen in einem Kellerlokal, das er als Lagerraum
gemietet und als Opiumhöhle eingerichtet hatte. Jar
hatte am Sonnabend im Spiel gewonnen. Darauf wurde
Opium geraucht. Die Täter hatten dieſen Zeitpunkt ab
gewartet, Jar zu überſallen. Es kam zu einem Kampf-
Jars Körper iſt ganz mit Blut bedeckt. Er weiſt Stich
wunden in der Herzgegend und vier Schußverletzungen
auf. Die Leiche lag vor dem Sofa. Geraubt war eine
Brieftaſche mit 11000 Mark Jnhalt, ein Portemonnaie
mit Jnhalt und mehrere Schmuckſachen. Verſchiedene
Chineſen, die verhaftet worden waren, mußten wieder

freigelaſſen werden. e
n



r Ohne Preſſe geht es nicht. Die Amtsverwaltung
von Meinerzhagen hatte aus Erſparnisgründen beſchloſ

n, die amtlichen Bekanntmachungen nicht mehr durch
die Preſſe, ſondern durch Anſchlag zu veröffentlichen
Bei dieſem Verfahren ergaben ſich aber ſo viel Unzu
Fänglichteiten, daß man zu dem früheren Verfahren
zurückkehren mußte.

50 Jahre Deutſcher Reichs?ag.
Das fünfzigjährige Jubiläum des Deutſchen

Reichstages fällt auf den 21. März 1921. Bis dahin
hatte es ſeit 1867 einen norddeutſchen Reichstag und
Sas nur zu einer einzigen Seſſion zuſammengetretene
deutſche Zollparlament gegeben. Der erſte Reichstags
Präſident war Dr. Simſon, der ſpätere Reichsgerichts
Ppräſident, der ſchon 1349 Präſident der deutſchen Natio
nalverſammlung in Frankfurt a. M. geweſen war. Der
Reichstag tagte im großen Saale der ehemaligen könig-
lichen PorzellanManufaktur in der Leipziger Straße
in Berlin, die Bismarck etwas ſummariſch durch Mili
tär räumen ließ, als dieſe Behörde ſich mit ihrem
Sortzuge gerade nicht ſehr beeilt.. Hier iſt der Reichs
tag geblieben, bis er 25 Jahre ſpäter in ſein fetziges
Heim überſiedelte.
gebäudes erhebt ſich das frühere preußiſche Herren

us, in dem heute der Reichswirtſchaftsrat und an
e Behörden amtieren.

Der Stkärkere.
Von Marie Stahl.

49 Nachdruck verboten.Er hatte in maßloſer Leidenſchaft geſprochen, mit wild
ineinander gekrampftrn Händen, und ſeine Augen ſtanden in

loderndem Brand.
Almut hatte ſchaudernd die Augen mit der Hand be

deckt, jetzt fiel dieſe Hand ſchlaff herab.

„Klaus Roloff“, ſagte ſie mit ſchwerer Zunge, Sie
Mein Kind opfere ich

Sie wiſſen es nicht, können es nicht er
Und eines Tages

werden auch Sie erkennen, daß das Leben mehr iſt als ein
über die Wolken bis in den

ſtebenten Himmel hebt er hält niemand dauernd auf der
Höhe. Wer zur Höhe will. der muß Schritt für Schritt

im Schweiße ſeines
Angeſichts. Und ob Sie mich ſchmähen ich hatte kein
Recht, meineidig und treulos zu werden. Jch wäre da

Jch ſtreite jeder Frau das Recht
wenn ihr im Eheleben klar wird,

daß es noch ein höheres Liebesglück, ein beſſeres Verſtanden
Dieſes ſogenannte höhere Recht der

Die „un
für pflichtver

geſſene Gattinen und Mütter. Dieſe Frauen betrügen ſich
ſelſt, ſie müßten wiſſen, daß die Ehe ganz etwas anderes
iſt als ein Echwelgen in geiſtigen und Liebesgenüſſen, ſie

furchtbar ernſte und verantwortungsvolle Ar
beitsgemeinſchaft, von der das Wohl und Wehe kommender

Jch liebe und achte meinen Mann,

vergeſſen eins. Jch bin Mutter.
nicht, niemals.
meſſen, was es heißt, ein Kind zu haben.

Liebesrauſch. Und wenn er

den ſteinigen Pfad der Pflicht gehen,

ran zugrunde gegangen
ab, ihr Kind zu opfern,

werden geben könnte.
Hiebe iſt faſt immer ein charakterloſes Unrecht.
verſtandene Fran“ iſt zur Maske geworden

iſt eine ſo

Generationen abhängt.

An der Stelle des erſten Reichstags

Engliſche Henker. Die Hinrichtung von ſechs
Sinnfeinern in Dublin brachte am Montag die Bevöl
kerung der Stadt in die größte h Die Sinn
feiner, die Anhänger der republikaniſ rmee waren.
wurden zum Tode verurteilt, da ſie angeblich an Mord
taten aus dem rn gegen engliſche Truppen betei
tigt waren. Sie wurden paarwetſe in Zwiſchenräumen
von einer Stunde auf e Alle Geſchäfte und Bu
ans und ſelbſt die Poſtämter waren zum Heiches de
gereicht hatte errlarte, daß fu kable. Latoenarden ſeien zwei von ihnen hätten thre U le
is zum kehten Augenblick beteuert. Man iſt ar Wir

ſicht datz dieſes Ereignis die ganze epublitatiss
rmee zu neuen Taten aufretzen wird. Salnſt in

London iſt man wieder nervös geworden und fürchaet
Attentate. Die engliſche Detektivzentrale Serta. d Hard
Sedaudtet, einem großen Komplott auf die Spur gekorn
men zu ſein Es ſei geplant, am St. Parrickstage
verſchiedene Attentate auf Miniſter vdorzunehwen

Amerika gewährt England einen Schuldnachiaß
Aus Waſhington wird gemeldet: Auf einer Beratung
von Vertretern der er und en Megierung wurde beſchloſſen, daß merika auf die Rück

zahlung von 25 ilkionen Dollar verzich-
te t. die zu den Kriegsſchulden gehören, die En land
den Sereginigten Staaten gegenüu t ber e ittar acht der Tatſachen- daß es engliſche Schiffe waren.

wie er mich iebt und achtet ein anderes Glück kann es
für mich niemals geben

„Und ſind Sie hergekommen allein in der
Nacht um mir das zu ſagen fragte er mit ſchneiden
dem Hohn

„Nein, ich bin hergekommen, um Jhnen zur Flucht zu

verhel fen.„Ach und was haben Sie Jhrem Gatten geſagt
„Nichts. Er ſchläft und weiß von nichts. Nachdem

ich eingeſehen, daß es vergeblich ſei, ihn um Jhre Befret
ung zu bitten, kam ich zu dieſem verzweifelten Entſchluß.“

„Und Sie wollen die Konſequenzen auf ſich nehmen
Es muß ſo ausſehen, als hätten Sie ſich gewaltſam

befreit. Sie trug ihm nun den ganzen Fluchtplan vor und
riet zur Eile.

„Jch laſſe Sie aber nicht gehen, bevor Sie mir in die
Hand verſprochen, ſich kein Leid anzutun, eine gütliche Aus
ſöhnung zu verſuchen und ein neues Leben anzufangen“ fügte

ſie hinzu.
„Jch bunte nichts verſprechen, ich weiß nicht, wie ich

mich wieder mit dem Leben abfinden ſoll,“ erwiderte er mit
dumpfem Tertz. „Jhren Gatten werde ich ſtets haſſen als
meinen Todfeind ich kann nicht andecrs. Jch gönne ihm
ſein Glück micht, für das er gar nicht die richtige Würdigung
hat, das ſein Phlegma nicht ſtört. Jch haſſe ihn aus
glühender Eferſucht heraus und wenn ich es hätte mit
dem Leben büßen müſſen es wäre Wonne geweſen, ihn
mit einer Kugel in der Bruſt verenden zu ſehen! Jch kann
bei ihm Rht um Gnade und Verzweiflung winſeln ich
kann nicht Ja, ſchaudern Sie nur, wenden Sie ſich mit
Abſchen von mir, ich bin nicht von ſo zahmen Blut wie
Jhre guten Märker Ebenſo wie ich lieben kann, kann ich
auch haſſen

merikaniſchen Truppen nach Frankreich trans
rortierten. Es wurde bei dieſer Gelegenheit feſtge-
itellt. daß 50 Prozent der amerikaniſchen, Truppen auf
tn Schifefn nach Frankreich befördert worden

O Zum Tode verurteilt. Das Magdeburger Schwur
gericht verurteilte den Straßenräuber Peter Budziak,
der den Gaſtwirt Schulze aus Roßdorf erſchoſſen und
biele andere Straßenräubereien verübt hatte, zum Tode
und zu ſieben Jahren Zuchthaus und ſeinen Komplizen
Menz zu acht Jahren Zuchthaus.

Bruohkranke t
können geheilt werden ohne
Operation und Berufsſtörung
Nächſte Sprechſtunde in Raum
burg, Hotel Bayriſcher Hof
Bahnhofſtr. 1. am 21. März von
9——1 Uhr.

Dur med. Knopf
Spezialarzt für Bruchlei der

Klaus Roloff, flehte ſie, beſchwörend die Hand auf
ſeinen Arm legend, „Sie ſagen Sie lieben mich, und wollen
mich doch ſo tief unglücklich machen Sie wollen mir für
immer Ruhe und Frieden nehmen Jhre ſchönen, blauen
Augen ſtanden voll Tränen und ihre Stimme hatte den
weichen, bebenden Vollklang der Bitte. Das Tuch war von
ihrem Kopf geglitten und das feuchte, blonde Haar lag tief
in der Suirn. Er ſah ſie an, und in ſeine Augen trat
ein wildes Glühen. Mit beiden Händen erfaßte er die ihre

„Narr, der ich bin keuchte er, ſie an ſich ziehend.
„Wozu Worte machen Du biſt ſo ſchön Weißt du nicht,
wie ſchön du biſt Du haſt Dich in meine Gewalt ge
geben Sei barmherzig Kamſt du nicht her aus Mitleid
Gib mir einen Tropfen Linderung in Reiner Qual! Gib
dem Verdurſtenden einen Trunk von deinem Ueberfluß

Das ich herkam, bewies mein feſtes Vertrauen in Sie
trotz allem, was geſchehen iſt wollen Sie dieſes Ber
frauen in Jhre Ehre zuſchanden werden laſſen ſtieß ſie
heraus, indem ſie ſich ihm mit Gewalt entzog. Er gab ſie
frei und wandte ſich mit einem verzweifelten Aufſtöhnen ab.

„Ehre Alſo Sie glauben wirklich noch an meine
Ehre 2 Jhr Mann nannte mich einen Lump und Dieb
ſagte er mit grimmiger Bitterkeit.

„Jch kenne Sie beſſer. Sie haben ſich ſchwer vergangen
nicht nur mein Mann jeder wird Sie verurteilen. Und
wenn ich auch Jhre Handlungsweiſe nicht entſchuldigen kann,
ſo weiß ich doch, daß Sie nicht aus bewußter Gemeinheit
fehlten, ſondern Hier ſtockte ſie.

Fortſetzung folgt.

Einen
Zahingsträger

für Worsohen

zum 1. April geſucht. Mel
dungen in der Expedition des

„Wöchentlichen Anzeigers“.
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